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FURTH IM WALD. Fein ist die Art desMu-
sizierens, der sich die Further Volks-
musik verschrieben hat. Dieses Lob
entsprang dem Mund des Kreishei-
matpflegers Hans Wrba, der den
Volksmusiknachmittag anlässlich „50
Jahre Further Volksmusik“ am Sonn-
tag im Kolpingsaal moderierte. Die
vielen Besucher erlebten einen Quer-
schnitt auserlesener Volksmusik, ge-
mixtmit Landler, Polka, Schottischem,
Walzer, Marsch und Zwiefachem. Ab-
gerundet wurde das Programm vom
„Hoamatland-Zwoag’sang“ und der Fa-
milieMayer.

Vorsitzende Martha Wutz freute
sich über den guten Besuch. Neben
den vielen Gästen hieß sie Landrat
Franz Löffler mit Gattin, Bürgermeis-
ter Sandro Bauer mit Familie, die
Stadträte Franz Former, Max Schmatz
und Josef Schuh, Stadtpfarrer Richard
Meier, Vorstandsmitglieder des Ei-
chertsingkreises und der SuKK, den
ehemaligen Stadtrat Sepp Reitmeier
sowie viele Freunde des Vereins will-
kommen.

Freude an heimischer Musik blieb

„50 Jahre sind eine lange Zeit für einen
Menschen und Verein“, sagte sie. Man
habe mit dem Musizieren in einem
kleinen Kreis angefangen. „Einfach,
weil es Freude gemacht hat und, weil
man der Meinung war, die Volksmu-
sik sei es wert, dass man sich mit ihr
beschäftigt.“

Auch andere habe man begeistern
können und es sei schön zu beobach-
ten gewesen, wie sich immer wieder
eine Volksmusikgruppe zusammenge-
funden habe. „Uns selber ist die Freude
an der heimischenMusik bis heute ge-
blieben. In den fünf Jahrzehnten
konnte mit dieser Musik viel Freude
bereitet werden, das war sehr wichtig“,
sagteWutz.

„Spiegelbild der Kultur“

Bevor mit dem Programm begonnen
wurde, ging Landrat Franz Löffler auf
die Besonderheit des 50-jährigen Beste-
hens der Further Volksmusik ein. Die
Further Volksmusik habe in den fünf
Jahrzehnten unserer Heimat eine
Identität, ein besonders Bild gegeben.
„Damit wurde uns auch ein besonde-
res Spiegelbild der Kultur verschafft.“

Löffler erinnerte auch an Alfred
Wutz, der die Further Volksmusiksze-
ne in den 50 Jahren mitbegründet und
mitgeprägt hat. Allen, die sich in den
fünf Jahrzehnten eingebracht haben
sprach der Landkreischef ein Danke-
schön aus.

„Das Kulturgut müssen wir erhal-
ten und jungen Leuten übertragen“:

Bürgermeister Sandro Bauermachte es
kurz. Er erinnerte an die Gründung im
Herbst 1962. Seit dieser Zeit leiste die
Further Volksmusik eine wichtige
Kulturaufgabe in der schnelllebigen
Gesellschaft. An der Grenze sei diese
Aufgabe noch wichtiger, grenzüber-
schreitende Musik habe keinen Unter-
schied. Wichtig sei auch, dass alles für
nachfolgende Generationen doku-
mentiert werde. Dafür sprach er der
Further Volksmusik ein Dankeschön
aus.

Anschließend waren die Musik-
und die Gesangsgruppen gefordert. In
unterschiedlichen Zusammensetzun-
gen – auch instrumental – spielten sie

zur Freude der Besucher auf. Eingestie-
gen wurde in den musikalischen
Nachmittag mit dem Gschwandter
Landler und dem Lied „Zwischen Os-
ser undArber“.

Moderator Hans Wrba gelang es
immer wieder, einen Bogen von einem
musikalischen Block zum anderen zu
spannen. Er erinnerte an die vielen
Preise, die die Further Volksmusik seit
der Gründerzeit eingefahren hat.

Nicht fehlen durften Hinweise auf
Stücke wie Stoaschousta-Polka, Thor-
wartl-Landler, Höiherl-Polka oder
Moarx’nbauern-Landler, hinter denen
bekannte Personen und Hausnamen
standen. So manche Anekdote mit be-

kannten und unbekannten Musikstü-
cken brachte die Gäste zum Schmun-
zeln. Interessant war zu hören, dass
die Grenzstadt Furth um das Jahr 1827
372 Häuser und 27 Bierwirtshäuser
hatte. Cham konnte damals mit 328
Häusern nichtmithalten.

Martha Wutz listete zum Schluss
die vielen Aktivitäten der Further
Volksmusik in den fünf Jahrzehnten
auf und bedankte sich bei allen, die
zum erfolgreichen Volksmusiknach-
mittag beigetragen haben. Bei Landrat
Franz Löffler, Bürgermeister Sandro
Bauer und dem Hoamatland-
Zwoag’sang bedankte sie sich mit ei-
nemBierkrügerl. (fsa)

50 Jahre lang Freude an der Volksmusik
JUBILÄUMDie Further Volks-
musik bot ihren Freunden
und Besuchern einen Quer-
schnitt auserlesener Stücke.

Der Hoamatland-Zwoag’sang war eine gelungene Bereicherung für die Geburtstagsveranstaltung. Fotos: fsa

Vorsitzende Martha Wutz stellte sich mit den Ehrengästen und Moderator Hans Wrba (re.) zu einem Erinnerungsfoto.

Die Further Volksmusik eröffnete den Jubiläums-Volksmusiknachmittag mit einem Landler.

Sehr gut besucht war die Jubiläumsveranstaltung „50 Jahre Further Volksmusik“ im Kolpingsaal.

FURTH IM WALD.Mitmehr als 14Millio-
nen verkauften Büchern gilt der Bene-
diktinermönch Pater Anselm Grün
weltweit als einer der bekanntesten
und beliebtesten Vertreter der katholi-
schen Kirche. Auf Basis der jahrtau-
sendalten Lehren des Heiligen Bene-
dikt von Nursia gibt er Hilfestellung
bei Lebensplanung, -beratung und Per-
sonalführung. Am 25. Juni kommt Pa-
ter Anselm Grün in die Mariä Him-
melfahrt Kirche. Ab 20 Uhr lautet sein
Thema „Liebe& Spiritualität“.

Karten gibt es bei der Pfarrei Mariä
Himmelfahrt oder Reisen Wolff in
Furth im Wald sowie im Arber Reise-
büro in Cham. Karten per Post und
weitere Infos gibt es unter Telefon
(0 94 22) 80 50 40.

„Liebe&
Spiritualität“
BILDUNG Pater AnselmGrün
spricht in derMariä Him-
melfahrt Kirche.

Pater Anselm Grün Foto: privat

FURTH IM WALD. Der in Furth im Wald
bestens bekannte Fotograf und Journa-
list Herbert Pöhnl und sein Mitstreiter
Lukas Laux, Bildungsbeauftragter für
den Nationalpark Bayerischer Wald,
kommenmit ihrem Programm „Unser
halbwilder Wald“ am Samstag um 20
Uhr nach Furth im Wald in die Ham-
merschmiede in Voithenberghütte.

Veranstalter des Abends ist das Kul-
turamt Furth imWald. Karten sind im
Vorverkauf bei der Tourist-Info Furth
im Wald, Schloßplatz 1, Tel. (0 99 73)
5 09-80 erhältlich. Der Eintrittspreis
beträgt fünf Euro.

Besondere
Einblicke
VORTRAG „Unser halbwilder
Wald“ Samstag um 20Uhr
in der Hammerschmiede
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VOLKSHOCHSCHULE
Die Volkshochschule weist auf fol-
gende Veranstaltungen hin:

Step-Kurs – Herz-Kreislauftrai-
ning:Dieser Kurs zur Kräftigung und
Fettverbrennung vonMartina Hutte-
rer beginnt am Freitag, 20. April um
19 Uhr in der AltenMädchenschule
am Schlossplatz. Er dauert zehn
Abende und findet freitags von 19
Uhr bis 20 Uhr statt.

Bewegungshits für Minikids:Bewe-
gungsspiele für Kinder von vier bis
sechs Jahren ohne Geräte. Der Kurs
von Anja Klier beginnt am Freitag, 20.
April um 17.15 Uhr in der Alten Kna-
benschule. Er dauert fünf Abende
und findet freitags von 17.15 Uhr bis
18 Uhr statt.

Tango Argentino für Anfänger: Ein
Workshop für Paare und Singles. Der
Workshop von HansMulterer findet
am Sonntag, 22. April von 14 Uhr bis
17 Uhr im Kolpingshaus statt.

Anmeldungen nimmt die Volkshoch-
schule unter Tel. (0 99 73) 80 29 76
entgegen.


